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Der UN-Klimarat IPCC fordert, dass die Industriestaaten ihre 

Emissionen bis 2020 um mindestens 25 bis 40 Prozent

und bis 2050 um mindestens 80 bis 95 Prozent

gegenüber 1990 reduzieren. 

Nur so bestünde die Chance, die globale Erwärmung auf unter 

2 Grad Celsius gegenüber vorindustriellen Werten zu halten.

Mittlerweile bewegen sich nach allen Expertenaussagen jedoch die 

realen Klimaentwicklungen bereits über den Worst case Szenarien 

der Prognosen des UN-Klimarat IPCC Berichtes von 2007.

Jedes weitere Zögern wird fatale Folgen haben!



Nachhaltige Passivhäuser im Alt- und Neubau

European Commission Mitteilung vom 08. 03. 2011

Fahrplan CO2-arme Wirtschaft bis 2050
Reduktion der CO2-Emissionen um 80 ï95% bis 2050

Gebäudesektor: Bis 2030 Reduktion der CO2-Emissionen um 53% 

Bis 2050 Reduktion der CO2-Emissionen um 91% 

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Flag_of_Europe.svg
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European Commission Resolution vom 18. 12. 2009

Im Amtsblatt der EU am 18.06.2010 veröffentlicht

ñEs sind alle Energieeffizienz Potentiale

in Gebäuden auszunutzenò

Alle neuen Gebäude müssen ab 2020 mindestens

ñFast-Nullenergie Gebäudenò entsprechen

Das bedeutet: 

ïneue Gebäude haben zumindest dem

Passivhausstandard zu entsprechen

ïder minimale Restenergiebedarf ist mit

erneuerbarer Energie selbst abzudecken

Bei Sanierungen soll max. Effizienzpotential genutzt werden

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Flag_of_Europe.svg


Nachhaltige Passivhäuser im Alt- und Neubau

Passivhaus Studentenheim, Wien, Arch. Baumschlager & Eberle

Einmal Passivhausstandard ïimmer Passivhaus!

ĂErlebt die sensationelle Luftqualitªt in unseren Studentenbuden,

und ihr werdet nie wieder etwas schlechteres akzeptieren!ñ 

Günther Jedliczka, ÖAD

Energiebezugsfläche: 7.171.00 m² 133 Studenten Wohneinheiten

Heizwärmebedarf 12,20 kWh/m²a Heizlast: 8,70 W/m²



Nachhaltige Passivhäuser im Alt- und Neubau

Das weltweit größte Passivhaus

Lodenareal / Innsbruck
Bauträger Neue Heimat Tirol

Architekten teamk2 und din a4 

354 Wohnungen / 26.000 m²

Pellets Verbrauch von 246m³/a entspricht dem von 6 EFH

Bewohner Zufriedenheit liegt bei 95%
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Univ. Prof. Arch. DI Dr. Martin Treberspurg, DI Roman Smutny BOKU Wien ïAG Ressourcenorientiertes Bauen

Kostenoptimaler energetischer Gebäudestandard Quelle: PHI 
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Energieeffizienz ist für Baukosten eine untergeordnete Größe

Passivhaus Datenbank Analyse großvolumiger Wohnbau - LANG consulting / 2010 und

Univ. Prof. Arch. DI Dr. Martin Treberspurg, DI Roman Smutny BOKU Wien ïAG Ressourcenorientiertes Bauen
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cukrowicz nachbaur Architekten ZT GmbH / Bregenz
Photo credits Hanspeter Schiess

Gemeindezentrum St. Gerold

Energiebezugsfläche 571 m²

Heizwärmebedarf 12,8 kWh/m²a

Heizlast 15 W/m²

Primärenergiebedarf 118 kWh/m²a
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Feuerwache in Wolfurt / V

Stahlbetonsichtfassade vor dichtem Wärmepelz 

aus Holzfaserdämmung und wunderschönen, 

hölzernen Innenausbau

Hein-Troy Architekten

Heizwärmebedarf 17 kWh/m²a

Heizlast 10 W/m²

Nutzfläche 686 m²

Wolfurt 1. Stadt Österreichs mit 1 m² Passivhausfläche je Einwohner
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Messehalle u. -büro, Wels / OÖ

AT4 Architekten, Wels

Heizwärmebedarf: 16 kWh/m²a

Kühlbedarf: 27 kWh/m²a

Nutzfläche: 17.500.00 m²

Weitere Großprojekte:

Stadtquartier Fronius mit 20.000m²

Produktionshalle Fa. Xolar mit 22.000m²
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Justizzentrum Korneuburg
ARGE Architekturwerkstatt Din a4 and

Dieter Mathoi Architekten, Innsbruck

Bauherr: Bundesimmobiliengesellschaft (BIG)

Nutzfläche: 

12,400 m² Gericht

10,000 m² Gefängnis für 255 Gefangene

Baukosten: ú75 Millionen

Heizwärmebedarf 10.9 kWh/m²a

Heizlast 16.0 W/m²

Primärenergiebedarf Gesamt (inkl. Special 

Elektronik für Gefängnis) 243.8 kWh/m²a
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Raiffeisen-Holding NÖ-Wien building

first Passive- Sykscrapper worldwide

Architects DI Dieter Hayde 

and DI Ernst Maurer

Vasko & Partner

IBO
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20,000 m² office space for 800 employees

Building concept

ÅEnergy aware building technology with climate façade

ÅTriple glazing 

ÅPhotovoltaic

ÅCooling with water of Danube channel

ÅUse of geothermic energy

ÅThermo active building systems

ÅCogeneration of heat, cooling and power with bio gas

Raiffeisen-Holding NÖ-Wien office at Danube channel 

First Passive-skyscraper worldwide
Architects DI Dieter Hayde and DI Ernst Maurer



Nachhaltige Passivhäuser im Alt- und Neubau

Raiffeisen-Holding NÖ-Wien office at Danube channel 

First Passive-skyscraper worldwide
Architects DI Dieter Hayde and DI Ernst Maurer
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Passivhaus Entwicklung in Österreich
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Quellen: Wohungsbewilligungen in Österreich 2009 [Statistik Austria, IIBW], 

Passivhauswohneinheiten  Auswertung [IG PH A Passivhaus Objektdatenbank]
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Primärenergieverbrauch Haushaltsstrom in kWh/m²a

Primärenergieverbrauch Warmwasserbedarf in kWh/m²a

Primärenergieverbrauch Heizwärmebedarf in kWh/m²a

Primärenergieverbrauch in Passivhäusern je nach Energieträger

Durchschnitt aus 759 dokumentierten Passivhäusern  Alle Werte inkl. Hilfsstrom und Lüfterstrom

Berechnungsbasis: HWB 14,23 kWh/m²a nach PHPP WW 18,00 kWh/m²a nach PHPP                              

Grenzwert für Passivhäuser
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European Commission Mitteilung vom 08. 03. 2011

Energieeffizienzplan 2011

- 20 % Primärenergieverbrauch bis 2020

ñEnergieeffizienz ist kosteneffetivste Möglichkeitò

ñGrößtes Energieeinsparpotential liegt im Gebäudesektorò

Vorbildfunktion der 2,5 Mrd. m² öffentlichen Gebäude

ÅThermische Sanierungsrate auf 3% per anno heben

ÅSanierung gemäß dem Stand der besten 10% des Gebäudebestands

ÅGebäude müssen bester Energieeffizienzklasse bei 

Anmietung oder Kauf für öffentliche Stellen entsprechen

Versorgungsunternehmen verpflichtet, ihren Kunden die 

Senkung ihres Energieverbrauchs zu ermöglichen

http://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/b/b7/Flag_of_Europe.svg
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Study for the ñEnergy strategy Austriaò by 2020 

for alternative to fossil fuels Endenergy in TWh

Quellen:   Energiestrategie Österreich 03/2010;   Solarwärme 2020 Roadmap 10/2008,   ĂSauberer Stromgipfel Ă10/2009; 

Passivhaus Objektdatenbank Endbericht 05/2010
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CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050

Bei JEDER Nachkriegsbau Sanierung mind. 85% Einsparung realisieren!

Studie: Erhebung CO2 Emissionen und Energieverbrauch für Wohngebäude im Bestand und Neubau in Österreich 

für den Berichtszeitraum 2008-2020 zur Zielerreichung der EU-Klimastrategie inklusive Prognose bis 2050 [Wien 2009 / Mathias und Günter Lang]

Gefördert durch das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Buisness as usual

-13%

-30%

-80%

I 17 Jahre Diskussion I
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CO2 - Reduktionspotentiale im Wohnbau bis 2050

Gleichzeitig mind. 85% Einsparung i.M. über alle Sanierungen realisieren!
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Errichtet vor 1919 EFH

Errichtet vor 1919 MFH

1919 - 1944 EFH

1919 - 1944 MFH

1945 - 1960 EFH

1945 - 1960 MFH

1961 - 1980 EFH

1961 - 1980 MFH

1981 - 1990 EFH

1981 - 1990 MFH

1991 - 2001 EFH

1991 - 2001 MFH

2001 - 2008 EFH

2001 - 2008 MFH

2009 - 2050 EFH

2009 - 2050 MFH
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Mehrkosten Passivhaus gegenüber konventioneller thermischer Sanierung 15% bzw.ú178.-/m²WNF inkl. Ust.

Österreichs erste Altbausanierung zum Passivhaus
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Gute Detailplaung

Wärmebrücken freier 

Mauerwerkübergang
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Fünf Jahre Evaluierung mit Top Resultaten 

EFH Schwarz in Pettenbach   Heizwärmeverbrauch      12,9 kWh/m²a

Endenergieverbrauch      35,7 kWh/m²a

PV-Paneele Produktion 6,5 kWh/m²a

Primärenergieverbrauch  76,2 kWh/m²a

315,0

Endenergieverbrauch ïPassivhauskriterium < 42 kWh/m²a

Raumtemeperatur 19 C        20 C           21 C           21 C          21 C           21 C          22 C
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Stand 02.07.08   ú93.-

Stand 06.04.11   ú85.-

Maximale ENERGIEEFFIZIENZ =

ÅUnabhängig von Preissteigerungen

ÅUnbegrenzt verfügbar

ÅRechnet sich vom ersten Tag an

ÅBeste Pensionsvorsorge

ÅEin sorgenfreies Leben

ÅHöchstmass an Wohnkomfort
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Sanierung MFH Schleipfweg / Rankweil  18 Wohneinheiten

Heizwärmebedarf vor Sanierung 192 kWh/m²a nach Sanierung 14 kWh/m²a

Gesamt Sanierungskosten ú640.-/m² inkl. Umbau behinderten gerechten Stieghaus mit Lift

VOGEGOSI setzt seit 2008 jährlich 45 % seiner Altbausanierungen 

auf Passivhausstandard um ïbei voller Zustimmung der Bewohner!

Das Passivhauskonzept setzt im Neu- und Altbau 

mit seiner Energieeffizienzsteigerung um den Faktor 10 

die einzig richtigen Schritte!                        Wohnbaulandesrat Manfred Rein
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Nutzen wir das ganze Einsparungspotential

Kurzsichtig oder mit Weitblick sanieren?  Eigentlich keine Frage!

Durchschnittlicher Sanierungszyklus 40 Jahre!
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Heizkosten im Jahr 1 ú4,29 ú 300.-
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Zeitlicher Verlauf der CO2-Konzentration ïModellrechnung

Quelle: Messergebnisse Luftqualität an OÖ. Schulen

Land OÖ Umwelt- und Anlagentechnik
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Erste Passivhaus -Schulsanierung

Facelifting für alte Schule Klassenweise Einzellüftungsgeräte

als Kompaktaggregate

Medizinische Gesichtspunkte: Gefahrenstoffe in Innenräumen

- Kohlenstoffdioxid, Radon, Schimmel

- Chemische Schadstoffe:  Formaldehyd, Flüchtige organ. Verbindungen,  

Lindan, Pentachlorphenol, Polychlorierte Biphenyle PCB

- Lärm durch Straßenlärm
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Gemeinde Schwanenstadt

Bauträger Neue Heimat OÖ

Planung PAUAT Architekten

Superhülle für alte Schule

Neue Fassade vor den 

alten Stahlbetonsäulen

U-Wert = 0,08 W/m²K

58 cm Dämmung 

zw. Holzriegelkonstruktion
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Energiekennzahl von 165 kWh/m²a auf max. 15 kWh/m²a

Einsparung von 650.000 kWh / a  ïFaktor 10

Mehrkosten Passivhausstandard ca. 8%    ú120.-/m²

Tages- und Kunstlichtmanagement ca. 2%

Ökologisch nachhaltige Maßnahmen   ca. 3%
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Grafik: Amortisation der Sanierung auf Passivhausstandard binnen 5 bzw. 11 Jahren

Mehrkosten Passivhausstandard 8%

Berechnungsbasis: Energiekostensteigerung: Gas 10%/a, Strom 5%/a, Pellet 4%/a

Bankdarlehen zur Finanzierung Gemeindeinvestitionen, Laufzeit 20 Jahre, 5% Zinssatz

Innovative Mehrkosten Demonstrationsprojekt 13%, Wartungskosten ú0,60/m²a f. Filter

Amortisationsrechnung ohne Berücksichtigung von Sonderförderungen
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Planer: Enzenhofer & Dornstädter ZT GesmbH Nutzfläche: 2098.00 m2

HWB = 13.10 kWh/m2a nach OIB Außenwand: 0.10 W/m2K

Allgemeine Sonderschule Linz 06 

Altbausanierung
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Sanierung Schulzentrum

Naturpark Zirbitzkogel-Grebenzen / Neumarkt / Stmk.
Energiebezugsfläche: 2.152,16  m²

Heizwärmebedarf: alt 180 kWh/m²a, new 12,48 kWh/m²a 

Heizlast: 14,00 W/m²

Vorgehängte Holzriegelfertigelemente mit 35 cm Dämmung
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Ein neues Kraftwerk:

400 GWh/a   Energieerzeugung thermisch

2.250 GWh/a   Energieerzeugung elektrisch

+1.000.000 to CO2-Emissionen Zuwachs

In ganz Österreich sollen neun neue Kraftwerke gebaut werden

Vergleich Investitionskosten Gasdampfkraftwerk Klagenfurt                    ú 300 Mio.  

CO2 Zertifikatskosten binnen 20 Jahren (Kalk. ú30.-/t CO2 + 10%/a)      ú1.500 Mio. 

Energiekosten Gas    binnen 20 Jahren (Kalk. ú0,025/kWh + 10%/a)     ú5.200 Mio. 


